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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandeter torfstich 600m N"Schulzenwiese"

Teil einer Moorniederung im Beckensand

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Schnabelseggenried, Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Moorbirkenwald, Kohldistel-Brennessel-Hochstaudenflur,
Brennessel-Landreitgras-Moorbirkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05810

Das kleine verlandete Torfstichgewässer liegt 600m N "Schulzenwiese" W Blankensee und gehört zu einer großen vermoorten Rinne im 
Beckensand, die durch den Plöwenschen Abzugskanal entwässert wird und überwiegend als Grünland genutzt wird. Es ist umgeben von 
Grünland und dem Graben im SO. Großflächig herrschen im Zentrum mesotrophe, nasse bis sehr feuchte Standortbedingungen unter denen 
ein Rohrkolben-Schnabelseggenried mit Arten wie Teichschachtelhalm, Berle, Flussampfer oder Scheinzypersegge ausgebildet ist. Im NW-
Teil, der schon länger verlandet ist, ist ein lichtes Moorbirkengehölz mit Sumpfseggen, Faulbaum, Sumpfreitgras, am Rande dominiert von 
Brennessel und Landreitgras, aufgewachsen. Saumartig sind im Randbereich feuchte Hochstaudenfluren mit Kohldistel, Rohrglanzgras und
Brennessel zu finden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Berula erecta Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex rostrata Equisetum fluviatile Lemna minor Typha latifolia

Frangula alnus Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra
Calamagrostis epigejos Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Festuca rubra Galium aparine
Galium palustre Geum rivale Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Potentilla anserina Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara
Urtica dioica Calliergon giganteum Drepanocladus aduncus Juniperus communis


